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Nach einer langen Reihe internationaler Klimakonferenzen
ohne nennenswerte Erfolge, wie zuletzt auch in Doha,
schwinden die Hoffnungen auf ein globales und bindendes
Klimaabkommen immer weiter. So erscheint die wiederhol-
te Thematisierung im aktuellen World Energy Outlook der
IEA eines absehbaren Endes von konventionellem Öl1 und
dessen Erschöpfbarkeit als natürliche Grenze anthropoge-
ner CO2-Emissionen und daher als hilfreich im Kampf ge-
gen den Klimawandel. Aber handelt es sich hierbei tatsäch-
lich um eine gute Nachricht fürs Klima? Leider ist das nicht
der Fall. Der technologische Fortschritt, der in den letzten
Jahren im Bereich grüner, also emissionsfreier und/oder
nachhaltiger Biokraftstoffe erzielt wurde, reicht nicht aus, um
den weltweit wachsenden Energiebedarf zu bedienen. Statt-
dessen ist absehbar, dass neben Kohle immer mehr un-
konventionelle Ölvorkommen abgebaut werden. Der vorlie-
gende »Kurz zum Klima«-Artikel gibt daher einen Überblick
über die Entwicklung der weltweiten Produktion von kon-
ventionellem und unkonventionellem Öl. 

Die Unterscheidung zwischen konventionellen und unkon-
ventionellen Ölvorkommen ist dabei nicht trennscharf. Die
IEA (2012a) verweist darauf, dass allgemein konventio-
nelles Öl einfacher und günstiger zu produzieren ist als
unkonventionelles Öl. Zu konventionellem Öl werden da-
bei Rohöl, Flüssiggas und kondensierende Flüssigkeiten
aus der Erdgasproduktion gezählt (vgl. IEA 2012a). Dar-
über hinaus ist die Klimabilanz von unkonventionellem Öl
deutlich schlechter. So weisen unkonventionelle Kraftstof-
fe das Zweieinhalbfache an CO2-Emissionen im Vergleich
zum herkömmlichen Kraftstoffmix auf (vgl. era 2009). Un-
konventionelles Öl stammt aus vielfältigen Quellen. Von be-
sonderer Bedeutung ist hierbei Öl aus Ölsanden, Schwer-
öl oder Öl aus Gas- und Kohleverflüssigungsverfahren (vgl.
IEA 2012a). Allerdings können unkonventionelle Öle auf-
grund von technologischem Fortschritt und steigenden Öl-
preisen auch in die Klasse konventioneller Öle übertragen
werden (vgl. IEA 2012b).

In Abbildung 1 wird die weltweite Ölproduktion von kon-
ventionellem und unkonventionellem Öl unterteilt nach elf
Regionen in absoluten Größen (mb/d, Millionen Barrel pro
Tag) und als durchschnittliche jährliche Wachstumsrate ab-
gebildet. Die Abbildung umfasst die Ölproduktion der ver-
schiedenen Regionen für die Zeitpunkte 1990 und 2011, die
erwartete Produktion für die Jahre 2025 und 2035 und die
jeweilige durchschnittliche jährliche Wachstumsrate für den
Zeitraum von 2011 bis 2035 (vgl. IEA 2012a). Die entspre-
chenden Schätzungen stammen aus dem »New Policies
Scenario«, dem zentralen Szenario des World Energy Out-
look. Das betrachtete Szenario unterstellt, dass bestehen-
de Politiken beibehalten werden und zusätzlich weitere »vor-
sichtige« Maßnahmen (z.B. Verpflichtungen bezüglich Ener-

gieeffizienz oder Emissionsreduktionen) ergriffen werden.
Entsprechend bezeichnet die IEA das »New Policies Sce-
nario« als das Benchmark-Szenario, da es tatsächlich wei-
tergehende als die existierenden Klimaschutzmaßnahmen
erwartet, aber die gleiche Geschwindigkeit wie bisher in
der Klimapolitik zugrunde legt. Bei Betrachtung der Nicht-
OPEC-Länder, die in OECD- und Nicht-OECD-Länder un-
terteilt werden können, geht aus Abbildung 1 hervor, dass
die OECD-Länder über den betrachteten Zeitraum im Schnitt
ihre Ölproduktion leicht ausbauen werden (1,5 mb/d, bzw.
0,1% von 2011 bis 2035). Dies ist hauptsächlich auf die
wachsende Produktion in Nordamerika (3,5 mb/d von 2011
bis 2035) und in Asien-Ozeanien (0,2 mb/d im gleichen Zeit-
raum) zurückzuführen, während beispielsweise die EU pa-
rallel einen Produktionsrückgang von 1,7 mb/d erfahren wird.
Für die OECD ergibt sich daraus von 2011 bis 2035 eine
durchschnittliche jährliche Wachstumsrate von 0,4%. Trotz
erwarteter wachsender Produktionszahlen in Lateinamerika
(2,8 mb/d bis 2035) werden die hier betrachteten Nicht-
OECD-Länder weiter an Bedeutung verlieren. Für diese rech-
net die IEA mit einem durchschnittlichen jährlichen Wachs-
tumsrückgang von 0,1% (– 0,4 mb/d) von 2011 bis 2035.
Dies ist hauptsächlich auf den starken Produktionsrückgang
im Mittleren Osten zurückzuführen, dessen Produktion jähr-
lich im Durchschnitt um 3,3% (– 0,9 mb/d) sinken wird.
Gleichzeitig werden die OPEC-Länder weiter an Bedeu-
tung bei der weltweiten Ölproduktion gewinnen (10,8 mb/d
bzw. 1,1% von 2011 bis 2035). So sind auch die weltweit
größten Wachstumsraten dort zu verzeichnen, nämlich in Li-
byen (1,5 mb/d, 6,1%) und dem Irak (5,6 mb/d, 4,7%); nur
in Angola (– 0,1 mb/d, – 0,3%) und Ecuador (– 0,2 mb/d, 
– 2,3%) wird die Produktion abnehmen.

Die dargestellte Entwicklung hat wichtige Implikationen
sowohl für das Klima als auch für die Machtverhältnisse
auf dem globalen Ölmarkt. Die Folgen für das Klima erge-
ben sich vor allem aus der wachsenden Bedeutung der Pro-
duktion von unkonventionellem Öl, das abgesehen von wei-
teren umweltschädlichen Externalitäten im Vergleich zu kon-
ventionellem Öl wesentlich höhere Emissionen aufweist.
Diese ergeben sich hauptsächlich durch die aufwändige-
ren Förderungs- und Produktionsmethoden (vgl. era 2009).
So können aufgrund steigender Ölpreise Länder wie Ka-
nada oder Venezuela, die über riesige Vorkommen an Öl-
sanden (Teersand) verfügen, diese in den nächsten Jahren
immer weiter abbauen. Ebenfalls für den Zeitraum von 1990
bis 2035 ist in der folgenden Abbildung 2 entsprechend
dem »New Policies Scenario« des World Energy Outlook für
die Regionen OPEC und Nicht-OPEC die Entwicklung der
Ölproduktion unterteilt nach konventionellen und unkon-
ventionellen Ölsorten dargestellt. Die wachsende Bedeu-
tung unkonventioneller Ölproduktion beruht hauptsächlich
auf deren Entwicklung in den Nicht-OPEC-Ländern. Wäh-
rend dort die Produktion von konventionellem Öl im Durch-
schnitt sogar um 1,4 mb/d sinkt (bzw. sogar – 5,6 mb/d

Luise Röpke und Jana Lippelt
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1 Die Produktionsrate von Öl liegt schon seit einigen Jahren über der Ent-
deckungsrate (vgl. IEA 2012a).
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von 2011 bis 2035), steigt die Produktion von unkonven-
tionellem Öl um 6,8 mb/d (bzw. 1,6 mb/d von 2011 bis
2035). Dies ist vor allem auf das extreme Wachstum der Öl-
produktion aus kanadischem Ölsand und Schieferöl zurück-
zuführen, die von 0,2 mb/d 1990 auf insgesamt 7,7 mb/d

2035 ansteigen wird. Auch in den OPEC-Ländern wird es
zu einem Anstieg der Produktion von unkonventionellem Öl
kommen (bis 2035 auf 2,8 mb/d). Dieser ist allerdings mo-
derater als in den Nicht-OPEC-Ländern. Auch ist hier bis
2035 eine weitere Steigerung der Produktion konventionel-

len Öls auf 43,6 mb/d zu erwarten. Insge-
samt ist jedoch der Anstieg des Anteils von
unkonventionellem Öl von nahezu 0% in
1990, bzw. knapp über 4% 2011, auf 
ca. 12% 2035 an der gesamten, weltwei-
ten Ölproduktion bemerkenswert. 

Neben den Klimaimplikationen, die sich aus
der wachsenden Produktion von unkon-
ventionellem Öl ergeben, ist auch mit Ver-
schiebungen der Machtverhältnisse auf
dem weltweiten Ölmarkt zu rechnen. So
werden beispielsweise die USA bis 2035
ihre Ölproduktion deutlich steigern können,
je nach unterstelltem Entwicklungsszena-
rio sogar Länder wie Saudi-Arabien in der
Produktion überholen (vgl. Handelsblatt
2012). Dies lässt dementsprechend die
Hoffnung nach Ölunabhängigkeit der USA

Abb. 1
Entwicklung der weltweiten Ölproduktion nach Regionen
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erwachen (vgl. ZEIT 2012; Hannoversche Allgemeine 2012).
Aber auch Länder wie China (aber auch die USA), die über
große Kohlevorkommen verfügen, werden technische Mög-
lichkeiten wie die Kohleverflüssigung anwenden und damit
ihre Abhängigkeiten von Ölimporten reduzieren (vgl. Ameri-
can Fuels Coalition 2012). 

Die eng zusammenhängenden Faktoren von Preisentwick-
lung, Knappheit konventionellem Öls und technologischem
Fortschritt werden in den nächsten Jahren und Jahrzehn-
ten die Produktion von unkonventionellem Öl, die heute noch
bei knapp 5% der weltweiten Ölproduktion liegt (vgl. 
IEA 2012a), weiter befördern. Dies wird, wie aus den dar-
gestellten Abbildungen hervorgeht, jedoch nicht nur zu stei-
genden Emissionen und weitreichenden, negativen Umwelt-
konsequenzen bei der Förderung und Produktion von Öl,
sondern auch durch Bestrebungen hin zu Öl-Importunab-
hängigkeit zu einer Verschiebung der Machtverhältnisse auf
dem globalen Ölmarkt führen. Grüne Substitute können zwar
sowohl die Abhängigkeit der Importländer als auch die ne-
gativen Umweltwirkungen der Benutzung fossiler Ressour-
cen mildern, aber insgesamt können sie die wachsende Pro-
duktion von fossilem Öl nicht stoppen. So scheint es, dass
alle Bemühungen grüne Energien zu fördern, wie sie in der
EU oder speziell auch in Deutschland unternommen wer-
den, nicht verhindern können, dass die Produktion von fos-
silem Öl erst enden wird, wenn der letzte Tropfen Öl ver-
braucht ist. 
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